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Ein bewegtes und erfolgreiches Politikjahr

Das vergangene Jahr hat uns allen sehr viel abverlangt. Wir mussten uns alle ir-
gendwie mit den aussergewöhnlichen Verhältnissen arrangieren. Wir mussten die 
Gewohnheit entwickeln, mit Ungewohntem umzugehen.

Als Parteipräsidentin arbeite ich auch viel hinter den Kulissen. Besonders in einem 
Jahr mit wichtigen Wahlen. Bereits anfangs 2020 begann der Gesprächsmarathon 
mit den bürgerlichen Parteien. Die Vorgabe war klar: wir wollen die rot-grüne Re-
gierungsmehrheit brechen. Dies verlangte die Bewahrung der eigenen Glaubwür-
digkeit und die fundierte Kritik an manchen Entscheiden der rot-grün dominierten 
Regierung.

Einmal mehr mussten wir entscheiden, ob wir mit oder ohne SVP zu den Regierungs-
ratswahlen antreten. Das Resultat kennen Sie. Ich weiss, dass es Parteimitglieder 
gibt, die für ein Zusammengehen mit der SVP sind. Mitentscheidend für unsere 
Ablehnung der Zusammenarbeit war die wirtschaftsfeindliche Haltung dieser Par-
tei, wie sie sich zum Beispiel auch in der Kündigungsinitiative zeigt. Als Basler Par-
tei, welche auch die Interessen unserer Wirtschaft und unseres Gewerbes vertritt, 
können wir nicht gemeinsam mit einer Partei auftreten, welcher zum Beispiel das 
vitale Interesse unserer Pharmaindustrie an der guten Partnerschaft mit der EU of-
fenbar egal ist. Dies ist nur ein Beispiel fehlender politischer Deckungsgleichheit.

In der aktuellen politischen Grosswetterlage war es zwingend, neben den drei bis-
herigen Regierungsräten eine Frau zur Wahl vorzuschlagen. Nach den bedauerli-
chen Verlusten der CVP und der FDP bei den Nationalratswahlen wären zwei Kan-
didaturen einer dieser beiden befreundeten Parteien chancenlos gewesen. Somit 
lag es an uns LDP, eine geeignete Kandidatin vorzuschlagen. 

Mit Stephanie Eymann konnten wir 
eine qualifizierte Frau präsentieren, die dann 

auch glanzvoll gewählt wurde! 

Zum zweiten Mal in der jüngeren Geschichte der LDP stellen wir jetzt wieder zwei 
Regierungsmitglieder. Das Ziel, eine bürgerliche Mehrheit zu erreichen, haben wir 
leider nicht erreicht. Immerhin haben nun SP und BastA! keine Mehrheit mehr im 
Regierungsrat. Wir bedauern die Abwahl von FDP-Regierungsrat Baschi Dürr wie 
auch die momentane Schwäche dieser Partei im Grossen Rat. Die FDP ist für uns 
nicht Konkurrentin und schon gar nicht politischer Gegner. Es bleibt das Ziel der 
bürgerlichen Parteien, dem linken Block mindestens in gleicher Stärke zu begeg-
nen. Dafür werden wir uns weiterhin gemeinsam einsetzen.

Im Grossen Rat konnten wir unsere 14 Sitze halten, und auch der einzige Bettinger 
Grossrat gehört nach wie vor der LDP-Fraktion an. Dieses Resultat ist gut, stan-
den doch vier Bisherige nicht mehr zur Wiederwahl zur Verfügung. Auch das neue 

Patricia von Falkenstein

JAHRESBERICHT DER PRÄSIDENTIN
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Wahlgesetz hat Sitzgewinne für uns verhindert. Kleinparteien werden bevorzugt 
behandelt, weil das bisherige Quorum weggefallen ist. Besonders erfreulich ist 
die Vertretung der Jungliberalen im Grossen Rat, gleich zwei Mitglieder unserer 
Jungpartei gehören der neuen LDP-Fraktion an.

Wir hatten auch über viele Sachfragen zu entscheiden. Aber statt Parteiversamm-
lungen durchzuführen, mussten wir Sie bitten, uns ihre Meinung auf elektroni-
schem Weg mitzuteilen. Für die erfreulich hohe Beteiligung dabei danke ich Ihnen. 
Sie haben damit ermöglicht, dass eine der wichtigen Aufgaben einer Partei, die 
politische Meinungsbildung, auch in diesen schwierigen Zeiten so gut wahrge-
nommen werden konnte.

Auf Bundesebene beschäftigten uns im vergangenen Jahr der Vaterschaftsur-
laub, neue Kampfflugzeuge, das Jagdgesetz, die Begrenzungsinitiative, die Kin-
derabzüge bei den Bundessteuern, die Konzernverantwortungsinitiative und die 
Kriegsgeschäftevorlage. Für Basel besonders erfreulich war, dass die gefährliche 
Unternehmensverantwortungsinitiative am Ständemehr scheiterte. Irritierend war 
dabei, dass ausser der LDP die Parteien aller anderen Basler Parlamentarierinnen 
und Parlamentarier in Bern für Annahme waren. Zum Glück hat die LDP eine starke 

Zum zweiten Mal in der 
jüngeren Geschichte der LDP 
stellen wir jetzt wieder zwei 
Regierungsmitglieder. 
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Stimme in Bern. Die Anliegen der Pharmaindustrie und der übrigen Wirtschaft sind 
unserem Nationalrat Christoph Eymann wichtig. Sehr deutlich haben wir uns auch 
gegen die Begrenzungsinitiative ausgesprochen, welche eine Kündigung der bila-
teralen Verträge mit der EU forderte.

Im Kanton hatten die Verkehrs-Vorlagen des Gewerbeverbands keine Chance. Es 
ist schwierig, in Basel auch die Anliegen des motorisierten Individualverkehrs zu 
vertreten. Wir hoffen, dass die neue Vorsteherin des Bau- und Verkehrsdeparte-
ments nicht rein ideologisch handelt, sondern die Bedürfnisse aller Verkehrsteile-
nehmenden wahrnimmt. Beim Hafenbecken 3 gilt es, die Anliegen der unterlege-
nen Gegnerschaft aufzunehmen und für adäquate ökologische Ausgleichsflächen 
zu sorgen, eine sinnvolle Auflage des Bundes. Erfreulich, dass das Wohnraumför-
derungsgesetz trotz des polemischen Widerstands des Mieterverbands angenom-
men wurde. Wir als LDP werden auch künftig weitere geplante Einschränkungen 
der Eigentumsfreiheit der Immobilien-Eigentümerschaften dezidiert bekämpfen.

Zu den Aufgaben einer Partei gehören auch Vernehmlassungen, Stellungnahmen 
zu politischen Geschäften sowie die Öffentlichkeits- und Medienarbeit. Dank vieler 
„guter Geister“ sind wir auch in diesen Bereichen aktiv. Man nimmt die LDP wahr!

Allen, die zum erfolgreichen Jahr 2020 unserer Partei beigetragen haben – das 
sind insbesondere auch unsere Mitglieder – möchte ich für ihr Engagement sehr 
herzlich danken!
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Hätte ein Hollywoodregisseur das Drehbuch zu 2020 verfasst, so hätte er wohl 
während des Schreibens bald einmal gestutzt und sich überlegt, ob er wirklich 
derart viel „Action“ in so kurzer Zeit auf die Leinwand bringen will. 

In meiner Funktion als Departementsvorsteher durfte ich im letzten Jahr erleben, 
welche Bedeutung Bildung, Betreuung und Sport auch in einer Pandemie behal-
ten. Als Regierungsrat war ich mit schwierigen Entscheiden konfrontiert. Und ich 
durfte mich als LDP-Mitglied im Wahlherbst nach einem aufwühlenden Wahlkampf 
auch etwas im Erfolg sonnen, den uns die Wählerinnen und Wähler beschert ha-
ben. Doch der Reihe nach.

Egal ob man die Situation nun „Lock-“ oder „Shutdown“ nennt – so etwas hat 
Anfang Jahr niemand vorausgesehen. Grenzschliessungen, ausgestorbene Stras-
sen im März und ein Veranstaltungskalender, der vom einen auf den anderen Tag 
leer und weiss wurde, so dass man daran schneeblind hätte werden können. In 
„meinem“ Erziehungsdepartement musste schnell und kreativ auf die plötzliche 
Schulschliessungen reagiert werden: Eine Primarlehrerin schwang sich aufs Velo 
und verteilte kurzerhand die Hausaufgaben für die Klasse in den Briefkästen im 
Quartier. Weil beim Singen Aerosole in der Luft verbreitet werden, organisierte 
sich die Tagesstrukturleitung eine stattliche Sammlung an Määrli und hörte sie 
mit den Kindern. Und der Platzwart auf der Sportanlage nutzte die Zeit, um all die 
Wartungsarbeiten vorzunehmen, für die sonst zu wenig Raum bleibt.

Wir alle waren froh, dass wir ab Mai an den obligatorischen Schulen und ab Juni 
an den nach-obligatorischen Schulen wieder voll unterrichten konnten, die Kinder-
tagesstätten und Tagesstrukturen offen waren und auch wieder Sport getrieben 
werden konnte. Der – damals durchaus schwierige – Entscheid, die Schulen bald 
wieder zu öffnen und auch im Laufe des Jahres nicht mehr zu schliessen, erwies 
sich als richtig. Dabei blieben Einschränkungen das ganze Jahr über für die ganze 
Bevölkerung einschneidend, ganz besonders aber für die jungen Leute.
  
Ich erlebte im 2020 den sonderbarsten Wahlkampf meines bisherigen politischen 
Lebens. Wegen Corona gab es praktisch kein öffentliches Podium und eigentliche 
Wahlkampfauftritte als Regierungsrat waren eine Seltenheit. Dass es unter diesen 
erschwerten Umständen Stephanie Eymann gelungen ist, einen zweiten Sitz für 
die LDP im Regierungsrat (und fast die bürgerliche Mehrheit) zu gewinnen, war 
eine ausserordentliche Leistung. 

Das Etikett „stärkste Bürgerliche Kraft im Parlament“, 
das wir nun alleine für uns beanspruchen 

können, erfüllt mit Genugtuung. 

Der Erfolg ist der Verdienst unserer Parteipräsidentin zusammen mit ihren Kolle-
ginnen und Kollegen im LDP-Vorstand, einer engagierten Fraktion, 100 Kandidie-

AUS DEM REGIERUNGSRAT

Dr. Conradin Cramer
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renden für den Grossen Rat und vielen weiteren Parteimitgliedern, die sich enga-
gieren. Die Stärke der LDP bringt Verantwortung mit sich. Wir alle blicken einer 
spannenden neuen Legislatur entgegen, in der wir als LDP frei denken, viel dis-
kutieren und dann möglichst geschlossen agieren wollen. Ich freue mich auf die 
Zusammenarbeit mit allen LDPlerinnen und LDPlern – und ich kann es kaum erwar-
ten, wenn wir uns bald alle unbeschwert analog wieder sehen!  

AUS DEM REGIERUNGSRAT

2020 gab es Nachwuchs in der 
Familie Cramer. Beim Einkauf des 
Weihnachtsbaumes überliess 
Cecilia aber immer noch ihrem 
Vater die Auswahl. 

Das letzte Puzzlestück! Im 2020 
bekam auch die Primarstufe Sevogel 
endlich eine Tagesstruktur. Conradin 
Cramer ging persönlich vorbei, um 
einen Augenschein zu nehmen.

Conradin Cramer besucht das Regie-
team der Sportanlagen St. Jakob und 
schaut bei der Arbeit am Rasen zu.

Zusammen mit Bundesrat Guy 
Parmelin im neuen Bio-Zentrum der 
Universität Basel.

Der letzte grosse Anlass in der 
Stadt Basel zu Beginn des Jahres 
2020, als über zehntausend 
Schülerinnen und Schüler verklei-
det durch die Gassen zogen. 

Die Erleichterung und das Medienin-
teresse war gross, als im Mai 2020 
die Volksschulen aus dem Lockdown 
entlassen wurden. 
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Sessionen im Zeichen von Corona

Wir alle haben 2020 als zumindest aussergewöhnliches, viele von uns auch als 
Jahr mit tragischen Ereignissen erlebt. Menschen sind gestorben, die nicht hätten 
sterben müssen, wären sie nicht vom Virus befallen worden. Existenzen wurden 
zerstört oder bedroht. Kontakte unterbunden. Die Normalität wich Ausnahmezu-
ständen.

Konfrontiert mit den Folgen der Pandemie kamen mir oft Schilderungen meiner El-
tern und Grosseltern in den Sinn, die ab und zu aus der Zeit des Zweiten Weltkriegs 
erzählten. Es gibt Parallelen. Eine Bedrohungslage. Ungewissheit über die Zu-
kunft. Einschränkungen der Freiheiten. Es geht nicht darum zu werten, welche Zeit 
schlimmer war. Es geht darum, aus Extrem- und Ausnahmesituationen zu lernen.

Und damit sind wir bei der Politik. Politische Entscheide sollen helfen, Probleme zu 
lösen – eine banale Feststellung. Die Bekämpfung der Pandemie und ihrer Folgen 
verlangte rasches und entschiedenes Handeln der politischen Verantwortlichen. 
Die Befugnisse wurden gemäss dem Epidemiengesetz zeitweise dem Bundesrat 
übertragen. Dadurch entstand eine Konstellation, die wir bisher nicht kannten. Ein 
Gremium von sieben Personen entscheidet alleine. In der Schweiz sind wir nicht 
gewöhnt, Befehlen zu folgen. Jeden Entscheid einer Exekutive können wir in einer 
Gemeindeversammlung oder mit einem Referendum bekämpfen. Darin besteht ein 
Unterschied zu anderen Ländern. Ich erwähne das, um aufzuzeigen, wie schwierig 
es ist, den richtigen Entscheid zu fällen.

Das Parlament hat seine Frühjahrsession nach der zweiten Woche abgebrochen. 
Heftige Diskussionen sind vorausgegangen. Eine Parlamentarierin wurde zurecht 
gewiesen, weil sie eine Schutzmaske trug. Die Kommissionssitzungen fanden ab 
März 2020 ausserhalb des Bundeshauses statt. Zuerst im Hotel Bellevue Palace 
in Bern, wo die Sitzungsräume grösser sind als die im Bundeshaus. Später fanden 
eine ausserordentliche Session im Mai und die Kommissionssitzungen in den Räu-
men der Bern Expo statt, ebenso die Sommersession. In den grossen Messehallen 
konnten die erforderlichen Abstände eingehalten werden. Nach der Sommerses-
sion wurde beschlossen, wieder im Bundeshaus zu tagen, nachdem dort Plexig-
laswände zwischen den Plätzen in den Ratssälen und Sitzungszimmern aufgestellt 
worden waren. Für mich ist dieser Entscheid nicht konsequent und steht im Wider-
spruch mit den Einschränkungen, die für Versammlungen erlassen worden sind. 
Symbolik stand im Vordergrund.

Inhaltlich galt es, die Beschlüsse des Bundesrats „abzusegnen“. Dies erfolg-
te rasch und es zeigte sich, dass breite Zustimmung zu den Hilfsmassnahmen 
herrschte. Längere Diskussionen gab es beim Antrag, die Vermieter gesetzlich zu 
verpflichten, auf 60% ihrer Mieteinnahmen zu verzichten. Die Bürgerlichen haben 
sich – aus meiner Sicht zu Recht – dagegen gewehrt und letztlich obsiegt. Leider 
gab es keine Gefolgsbereitschaft für Modelle, wie sie in Basel rasch und auf frei-

AUS DEM NATIONALRAT

Dr. Christoph Eymann
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williger Basis umgesetzt worden sind mit Drittelsbeiträgen von Mietern, Vermie-
tern und des Staates.

Ich habe mich in der Wissenschafts-, Bildungs- und Kulturkommission des Nati-
onalrats für die Kulturschaffenden, den Sport und die Weiterbildung eingesetzt. 

Ich finde, dass der Staat dann 
helfen soll, wenn er die Akteure der Wirtschaft 

daran hindert, tätig zu sein. 

Die Massnahmen bei der Kurzarbeit, bei den Entschädigungen für Selbständige, 
die Kreditgewährung sind zu begrüssen. Auch richtig ist die nachträgliche Ein-
führung der Härtefallregelung. Wichtig aber, dass alle Hilfsmassnahmen weiter 
geführt werden, so lange die Einschränkungen aufrechterhalten werden müssen. 
Weder der Bundesrat noch die Kantonsregierungen sollen zu restriktiv sein mit 
Unterstützungsleistungen. Wird nicht genügend finanziert, fallen mit Verzögerung 
höhere Ausgaben bei der Sozialhilfe an. Wichtig auch, dass eine gewisse Flexibili-
tät möglich ist, Erfahrungen aus der bisherigen Bewältigung der Pandemiefolgen 
sollen genutzt werden, das Verhalten der Politik anzupassen.

Die anderen Geschäfte, die nichts mit der Pandemie und deren Bewältigung zu tun 
haben, traten etwas in den Hintergrund. Das CO2-Gesetz wurde im zweiten Anlauf 
verabschiedet. Das letzte Wort wird das Volk haben, das Referendum wurde von 
Wirtschaftskreisen und Teilen der Klimastreik-Bewegung ergriffen. Ich befürworte 
dieses Gesetz, Handlungsbedarf ist gegeben. Die LDP hat auch im Grossen Rat 
Massnahmen zugestimmt, die mithelfen. Die CO2-Emissionen zu reduzieren.
 
Zugestimmt habe ich auch der Vorlage „Ehe für alle“. Bereits 1998 habe ich für die 
damals noch existierende Liberale Fraktion vom Bundesrat eine Überprüfung der 
Situation gleichgeschlechtlicher Paare gefordert.

Beim Geldwäschereigesetz hätten „Berater“ einbezogen werden sollen, also Ad-
vokaten und Treuhänder. Das finde ich nicht sinnvoll, deshalb habe ich den Antrag 
auf Rückweisung an die Kommission unterstützt.

Die Trinkwasser und die Pestizid-Initiative haben grosse Chancen, vom Volk an-
genommen zu werden, deshalb hätte ich einen griffigen Gegenvorschlag der jet-
zigen Regelung einer gesetzlichen Regelung vorgezogen. Beim Trinkwasser kann 
nicht toleriert werden, dass Dünger- und Pestizidrückstände geduldet werden, die 
Bauern verfügen nach wie vor in der SVP und auch in der CVP-Mitte-Fraktion über 
einen starken Muskel.

Erfreulich war, dass mein Antrag in der Bildungskommission auf Erhöhung der 
Mittel um 20,4 Mio. Franken für die berufsorientierte Weiterbildung im Rahmen 
der Botschaft für Forschung und Innovation in beiden Räten eine Mehrheit fand. 

AUS DEM NATIONALRAT
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Als Präsident der Schweizerischen Konferenz für Sozialhilfe (SKOS) befürchte ich 
ein Ansteigen der Anzahl der Sozialhilfe-Empfänger, wenn es nicht gelingt, von Ar-
beitslosigkeit bedrohte Menschen weiter zu bilden und in den ersten Arbeitsmarkt 
zu integrieren.

Neben Bildungsthemen engagiere ich mich auch 
für Anliegen der forschenden Industrie. 

Meine Motion zur Schaffung eines nationalen Forschungsprogramms Alzheimer-
krankheit wurde vom Nationalrat angenommen, ich hoffe, dass der Ständerat fol-
gen wird, unverständlich, dass der Bundesrat ablehnend geantwortet hat. Meine 
Vorstösse, endlich anonymisierte Patientendaten auch der forschenden Industrie 
zur Verfügung zu stellen, lehnt der Bundesrat ab. Die Pharmaindustrie beklagte 
sich mehrfach über diesen Zustand. Andere Länder stellen entsprechende Daten 
zur Verfügung. Es ist zu hoffen, dass die Forschung der grossen Pharmafirmen 
nicht aus der Schweiz ausgelagert wird, weil die Bedingungen hier nicht optimal 
sind. Auch mit angezogener Handbremse begegnet der Bundesrat der Forderung, 
die ich zusammen mit Kolleginnen und Kollegen aus anderen Parteien in Vorstös-
sen formuliert habe, die drohende Antibiotikaresistenz zu bekämpfen. Man müss-
te deutlich mehr tun und insbesondere die Zusammenarbeit zwischen Grundla-

AUS DEM NATIONALRAT
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genforschung an den Hochschulen und der forschenden Industrie fördern; die 
entsprechenden Anstrengungen in der Coronaerforschung müssten wegweisend 
sein.

Bedenklich stimmt mich, dass von den fünf Nationalratsmitgliedern unseres Kan-
tons, der seinen Reichtum weitgehend der Pharmaindustrie verdankt, vier für An-
nahme der Unternehmensverantwortungsinitiative gestimmt haben. Das zeigt, 
wie wichtig es auch in Zukunft ist, eine LDP-Vertretung im Nationalrat zu haben, es 
verdeutlicht auch, dass die Grünliberalen es nicht so ernst meinen mit ihrer immer 
wieder behaupteten Wirtschaftsfreundlichkeit.

Allen Parteimitgliedern und anderen, die mir Anregungen und Vorschläge für Ak-
tivitäten im Parlament zukommen liessen danke ich dafür. Den Mitgliedern und 
Sympathisanten der LDP danke ich für ihre Beiträge zur Unterstützung unserer 
Partei und ihrer Haltung. Es macht nach wie vor Freude, im Nationalrat zu wirken.

AUS DEM NATIONALRAT
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Das Jahr 2020 war in mancher Beziehung ein ziemlich spezielles Jahr. Zum einen, 
das ist allerdings immer so, ist das letzte Jahr der Legislatur ein notorisches Wahl-
jahr. Spätestens nach den Sommerferien grassiert das Wahlfieber, und die Anzahl 
der Vorstösse und Voten im Parlament steigt sprunghaft an. Wie sinnvoll oder 
zielführend die meisten dieser Vorstösse und Voten waren, darüber schweigt des 
Dichters Höflichkeit. 

Neben dem Wahlfieber hat aber ein ganz konkretes medizinisches Problem das 
Jahr 2020 geprägt: die Covid-19 Pandemie. Nach den ersten, noch unklaren An-
zeichen Ende Februar war spätestens im März 2020 klar, dass da etwas Ausser-
gewöhnliches passiert, etwas Bedrohliches und etwas, was die Welt und unser 
Leben verändert. Auch in Basel, auch in der Politik. Nur eine einzige Grossrats-Sit-
zung, die vom März 2020, liess die umsichtige Ratspräsidentin Salome Hofer aus-
fallen. Ab April tagte der Rat regelmässig, maskiert und mit gebührendem Ab-
stand, im grossen und etwas seelenlosen Saal Montreal des Congress Centers 
der MesseCH. Auch für die Fraktionssitzungen musste ein Ersatzort für das auf 
Grund der BAG-Vorschriften zu kleine Sitzungszimmer der Medizinischen Gesell-
schaft Basel, wo wir Gastrecht genossen, gefunden werden. Wir hatten Glück. 
Heiner Vischer, Dossier-sicheres und redegewandtes LDP Fraktionsmitglied, alt 
Grossrats-Präsident und grosszügiger Irtenmeister der Schlüssel-Zunft, ermög-
lichte uns, die Fraktionssitzungen im gediegenen Zunftsaal abzuhalten. Wobei 
allerdings einzelne Fraktionsmitglieder die virtuelle online-Zuschaltung per Zoom 
vorzogen, was ich ohne Begeisterung duldete.

Nun aber zu den politischen Vorstössen und personellen Veränderungen im Jah-
re 2020. Über zwanzig parlamentarische Vorstösse, von schriftlichen Anfragen 
über Interpellationen, Anzüge und Motionen wurden von Mitgliedern der LDP 
Fraktion im Verlaufe des Jahres eingereicht. Alle aufzulisten würde den Rahmen 
dieses Berichtes sprengen. Deshalb seien hier stellvertretend für alle die folgen-
den Beispiele genannt: Mit einer Motion zur freiwilligen CO2-Reduktion zeigte 
Olivier Battaglia, dass Umweltthemen nicht zwingend alleiniges Hoheitsgebiet 
von Rot-Grün sind. Lydia-Isler Christ verteidigte mit einer Interpellation die freie 
Arztwahl, ein grundlegendes liberales Anliegen. Die künftige Art Basel will Heiner 
Vischer mit einem Anzug zur Unterstützung von Begleitmassnahmen stärken. Die 
Problematik des organisierten Bettelns in Basel hat, neben anderen, auch Alex 
Ebi thematisiert. Aus seinen Erfahrungen als leitender Arzt am UKBB und Dozent 
hat Raoul I. Furlano von der Regierung eine Stellungnahme verlangt zur künftigen 
Nutzung der Räumlichkeiten der MesseCH durch die Universität. Und, last but not 
least, auch die Rückkehr des Lachses (einst häufigster Fisch im Rhein) war Thema 
eines Vorstosses von François Bocherens.

Selbstverständlich geschieht ein wesentlicher Teil der parlamentarischen Arbeit 
in den Oberaufsichts- und Sachkommissionen des Grossen Rates. Inhaltlich da-
rüber zu berichten verbietet die Geschäftsordnung des Gossen Rates in den §§ 
60 (Vertraulichkeit) und 61 (Geheimhaltung). Was ich aber sagen darf ist, dass 

LDP FRAKTION DES GROSSEN RATES 

Michael Koechlin
(Fraktionspräsident)
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sich alle LDP Fraktionsmitglieder in ihren jeweiligen Kommissionen mit grossem 
Engagement für eine verantwortungsvolle, liberale und kluge Politik eingesetzt 
haben.

Personell kam es im Berichtjahr zu wichtigen Wechseln in der Fraktion. Anfangs 
des Jahres trat Felix Eymann aus dem Grossen Rat zurück, Nachrückender ist Alex 
Ebi. Im März verliess Stephan Schiesser den Grossen Rat, Nachrückende ist Lydia 
Isler-Christ. Im Juni trat dann Parteipräsidentin Patricia von Falkenstein zurück, 
Nachfolger ist Michael Hug. Allen drei zurückgetretenen, teils langjährigen Frak-
tionsmitgliedern, danke ich für Ihr grosses Engagement in der Fraktion und im 
Grossen Rat. 

Leider konnte wegen Corona keine würdige Verabschiedung stattfinden. Diese 
soll zu einem späteren Zeitpunkt nachgeholt werden. Die drei Nachrückenden ha-
ben sich rasch und gut eingearbeitet, sowohl in der Fraktion, in den jeweiligen 
Kommissionen und in der politischen Arbeit im Plenum. Ihnen, die alle im Okto-
ber 2020 wiedergewählt wurden, wünsche ich weiterhin alles Gute und Erfolg als 
Grossrätin und Grossräte. Über die Gesamterneuerungswahlen im Oktober 2020 
und damit über die neue Fraktion der LDP für die Legislatur 2021 bis 2025 berich-
tet die Parteipräsidentin in diesem Jahresbericht.

Dies ist mein letzter Jahresbericht als Fraktionspräsident. Ich verabschiede mich 
nun von der Politik. Mit einem grossen Dank für acht interessante Jahre im Gros-
sen Rat Basel-Stadt, aber vor allem auch für die gute Zusammenarbeit in der LDP 
Fraktion und die wertvolle Unterstützung durch die Parteipräsidentin, den Vor-
stand und das Sekretariat der LDP!

LDP FRAKTION DES GROSSEN RATES 
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LDP GROSSBASEL OST 
Michael Koechlin, Grossrat

Der Wahlkreis Basel-Ost, mit seinen Kernlanden Gundeli, ist nach wie vor eines 
der aufstrebenden Quartiere Basels. Eines, in dem die LDP bei den Wahlen 2016 
klar zugewinnen, und bei den Wahlen 2020 ihre Stärke halten konnte. Das ist er-
freulich, aber nicht selbstverständlich. Das Jahr 2020 hätte ein ruhiges, prosperie-
rendes Jahr für Basel-Ost werden können. So sah es jedenfalls noch Anfang des 
Jahres aus. Doch dann kam alles anders. Die erste Covid-19 Welle führte im März 
und April zu einem praktischen Stillstand des öffentlichen Lebens. Geschlossene 
Geschäfte am Boulevard Güterstrasse, eine Stimmung der Verunsicherung und 
massive wirtschaftliche wie auch gesellschaftliche Einschränkungen. Nach einer 
kurzen Verschnaufpause im Sommer dann die zweite Welle im Herbst, fast noch 
härter und noch ungewisser als die erste. Natürlich hat Corona und die Folgen 
auch die Politik beschäftigt. Regierung und Parlament haben auf kantonaler Ebene 
rasch reagiert und neben dem Bund breite Unterstützung für betroffene Gewerbe-
treibende, Gastrobetriebe und andere organisiert. Die LDP hat das Engagement 
der Regierung immer dezidiert unterstützt.

Trotzdem, die Politik stand auch im Jahr 2020 nicht still. Das Debakel rund um die 
Quartierkoordination Gundeldingen nahm weiter seinen Lauf. Als LDP Mitglied der 
politischen Begleitgruppe hat der Schreibende die Beratungsresistenz der Quar-
tierkoordination und deren Vorstand direkt miterlebt. Höhepunkt dann das von 
FDP Grossrat Erich Bucher im Dezember 2020 eingebrachte Budgetpostulat mit 
der Forderung, den Staatsbeitrag in der Höhe von CHF 70‘000 an die Quartierkoor-
dination Gundeldingen zu sistieren, bis diese bzw. ihr Vorstand die klar formulier-
ten Auflagen erfüllt. Das Budgetpostulat wurde von der LDP Fraktion einstimmig 
unterstützt und fand im Rat eine klare Mehrheit.

Für grossen Unmut in Basel-Ost, insbesondere auf dem Bruderholz, sorgen die 
Pläne der BVB bezüglich Aufhebung und Neugestaltung der Tramstationen. Dazu 
ist eine Petition eingereicht worden, die im Grossen Rat in der neuen Legislatur 
behandelt wird. Die LDP unterstützt die berechtigte Kritik und die Anliegen der 
Anwohnerinnen und Anwohner und Gewerbetreibenden auf dem Bruderholz.

Das Gundeli darf stolz sein, es hat mit der Gundeldingerstrasse und dem Vier-
telkreis die „komplexeste Baustelle“ Basels, so O-Ton des Chefs Tiefbauamt im 
BVD. Was da über Jahre aufgerissen, zugeschüttet und wieder aufgerissen wird, 
ist unglaublich. Zwar gibt es ein kantonales Koordinationsmodell namens „Ge-
schäftsmodell Infrastruktur“, mit dem das Tiefbauamt des BVD, die IWB und die 
BVB das Strassenaufreissen und Erneuern von Infrastruktur und Geleisen im Griff 
haben sollten. In der Theorie jedenfalls. In der Praxis nimmt man im Gundeli eher 
das Chaos und die unendlich langen Bauarbeiten wahr. Das Ausmass der Verzö-
gerungen und Mehrkosten bei der Mega-Baustelle Gundeldingerstrasse hat dazu 
geführt, dass sich die Geschäftsprüfungskommission des Grossen Rates, der zwei 
Mitglieder der LDP Fraktion angehören, des Themas annahm. Sie wird zu gegebe-
ner Zeit über ihre Erkenntnisse berichten.
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LDP GROSSBASEL WEST 
Philip Karger (Präsident) 

Das Wichtigste, viel wichtiger als alle Corona-Massnahmen, waren in diesem Jahr 
die Wahlen. Mit dem Wahlerfolg von Dr. Lukas Faesch ist es im Westen gelungen, 
die 4 Sitze für die LDP zu halten. Ich gratuliere Lukas Faesch auf diesem Weg zu 
seinem guten Resultat. Dem scheidenden Grossrat Dr. Heiner Vischer danke ich für 
die 13 Jahre (1.2.2019 bis 31.1.2020 Grossratspräsident), die er für den Westen im 
Grossen Rat sass. 

Allen, an den Wahlen beteiligten, sei es auf der Liste als Kandidat, sei es als Unter-
stützerIn in irgendeiner Form möchte ich hier einen speziellen Dank aussprechen. 
Ohne diese Unterstützung wäre das sehr gute Resultat für unsere Partei nicht 
möglich gewesen. Es gab neben einer Standaktion auch sehr viele Aktionen von 
einzelnen KandidatInnen, so haben viele eine Karte kreiert und diese grosszügig 
verteilt, schön auch, dass es Zusammenschlüsse, wie die von vier Frauen oder von 
Gewerbetreibenden gab. Eine wirklich gelungene Idee hatten Regula Saner und 
Catherine Alioth. Sie haben, sogar über die Wahlkreisgrenze hinaus, zusammen 
unter dem Motto „Politik Bewegt“ an unterschiedlichen Daten und diversen Stel-
len angeboten, mit ihnen zu laufen, um sie dann danach bei einem Getränk besser 
kennenzulernen. 

Die Strassen im Westen, wurden auch im Jahr 2020 erneuert und umgebaut. Da-
durch gab es viele Behinderungen auf den Hauptstrassen, die unverständlich lange 
andauerten. In diesem Jahr haben sich die Arbeiten auch in die Neben- und Quar-
tierstrassen verlagert und belasten dort die AnwohnerInnen. Nicht nur der andau-
ernde Lärm und Baustellenverkehr, auch der Wegfall von Parkplätzen im grossen 
Stil, ist unangenehm. Mit diesem Behinderungen werden wir im Westen, wie im 
ganzen Kanton noch lange leben müssen. Namentlich hat der Umbau des Wieland-
platzes begonnen, hier wird als erstes die „Villa“, der frühere Polizeiposten, reno-
viert. Vor der Villa wurden Container auf die Strasse gestellt, damit der Betrieb der 
Tagesstätte aufrechterhalten werden kann. Dies ist erst ein Vorgeschmack auf die 
Verkehrsbehinderungen, die noch kommen werden. Zur Umgestaltung des Neu-
weilerplatzes, gibt es immer noch keine genauen Pläne, geschweige ein Datum. 



16LDP Jahresbericht 2020

AUS DEN QUARTIEREN

Es sind zwei Varianten im Gespräch, die beide den motorisierten Individualverkehr 
[MIV] massiv einschränken. Bei all diesen Umbauplänen sind Massnahmen, um 
den Abfluss des MIV in das Quartier zu verhindern, vorprogrammiert und werden 
zu weiteren Staus führen. 

Das Steinbühlmätteli ist im Grunde genommen fertig gebaut. Der enorme Anteil 
an Beton ist immer noch unverständlich und unschön. Teilweise sind die Rasenflä-
chen neu begrünt worden, diese sind noch abgesperrt und sollen im April 2021 für 
den Betrieb zugänglich sein. Wie sich das neue „Mätteli“ bewährt wird sich zeigen. 
Wir konnten zum Glück die Buch-Telefonkabine retten, nachdem die Stadtgärtne-
rei diese zum zweiten Mal, wegen dem Gesamtbild der neuen Anlage, durch einen 
sehr teuren Buchschrank ersetzen wollte. Jetzt steht die Kabine an der Ecke Para-
dieshofstrasse – Steinbühlweg und ist dort sehr viel einfacher zu bewirtschaften. 

Das St. Johann verändert sich, nament-
lich rund um den Vogesenplatz und 
auf dem Volta-Nord-Areal. Hinter dem 
Vogesenplatz soll das neue Staatsar-
chiv und das Naturhistorische Muse-
um gebaut werden, die Baufreigabe ist 
aber erst auf das erste Quartal 2021 zu 
erwarten, die Genehmigungs- und Sub-
missionsverfahren seien sehr komplex, 
daher die Verzögerungen, schreibt das 
Hochbauamt. Beim Volta-Nord-Areal 
(das erweiterte Lysbüchel) wird bereits 
kräftig (rück)gebaut. Das Schulhaus 
Lysbüchel ist seit Herbst 2020 im Voll-
betrieb. Nachdem die Primarschule be-
reits vorher eingezogen ist, hat der Be-
trieb des Zentrum für Brückenangebote 

nach den Herbstferien begonnen. Nach anfänglichen Schwierigkeiten – es gab 
keinen Pausenplatz für die jungen Erwachsenen usw. – ist diese Schule jetzt gut 
aufgestellt und freut sich über den Standort.

In diesem Jahr haben wir den 46. LDP-Polit-Samschtig-Morgen-Kaffee physisch 
durchgeführt, im ganzen 2020 haben von den geplanten 11 Treffen 2 Online durch-
geführt und 2 ausgelassen. Den Samschtig Morge Kaffee haben wir im November 
2016 eingeführt, damals habe ich in der Einladung geschrieben, „[..] Das gute Ab-
schliessen der LDP ist auch auf den Zusammenhalt der Mitglieder zurückzufüh-
ren und darauf, dass man sich kennt und schätzt! [..].“ Am LDP-Kaffee nehmen 
zwischen 3 und 16 Personen Teil und es ist schön zu sehen, dass wir damit eine 
Tradition geschaffen haben. 

Wie immer schliesse ich mit dem Satz ab: „Sie sehen, es ist einiges los im Westen, 
das hält uns aktiv“.
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LDP RIEHEN BETTINGEN 
Nicole Strahm-Lavanchy (Präsidentin)

Nach den für die LDP Basel-Stadt erfolgreichen Nationalratswahlen 2019 standen 
für die LDP Riehen die kommenden Grossratswahlen im Fokus der Jahresplanung 
2020. Verschiedene Aktivitäten sollten stattfinden! Mitgliederanlässe im Frühling 
und im Herbst, Osterhasen und Santigläuse verteilen, Bürgerzmorge, Standaktio-
nen und so weiter – aus bekannten Gründen kam alles anders als gewohnt und/
oder geplant. 

Die Politik musste sich plötzlich mit ganz anderen Themen befassen: Bundeskredi-
te, Nothilfe für Private und Unternehmen, Gastronomie und Kultur – Solidarität war 
gefragt, auch im Dorf Riehen. Unser Detailhandel musste, wollte er überleben, neue 
Wege suchen, um zu überleben – die Politik versuchte, ihn dabei zu unterstützen. 

Nicht nur neue Inhalte, auch neue 
Formate musste sich die Politik überlegen, 

um ihre Themen weiter voranzutreiben. 

Schliesslich standen Wahlen an. Aus Parteiversammlungen wurden Mailumfragen, 
aus Vorstandssitzungen „Zoom-Meetings“, nur die Standaktionen wurden zu ech-
ten „Stand“-Aktionen, denn zumindest bei der LDP Riehen wurde dies wörtlich 
umgesetzt.

Ein echter Hingucker waren die elf lebensgrossen Abbilder unserer Kandidatinnen 
und Kandidaten für die Grossratswahlen, welche, fotografisch geschickt gefertigt, 
die Kandidierenden am LDP Stand „vertraten“ und jeweils den Passanten „nach-
schauten“. Ein grosser Dank an dieser Stelle Frau Lucia Hunziker und Frau Ursu-
la Stolzenburg für die umsichtig kreative Ausgestaltung und Umsetzung unserer 
Idee! Viele Menschen blieben stehen, gingen rückwärts und wieder vorwärts und 
freuten sich ob dem Effekt. Dabei bediente man sich rege des aufgelegten Flyers. 
Natürlich war der Stand stets Corona-konform sichtbar begleitet, die LDP Riehen 
war präsent.

Als Teil der kantonalen Wahlkampagne nutzten einige von den Kandidatinnen und 
Kandidaten die zusätzlichen Möglichkeiten wie Flyer, Plakate und BVB-Aushang, 
um zumindest optisch präsent zu sein. Auch standen vielerorts wieder persönliche 
Plakatstandorte zur Verfügung, der Eigeninitiative und den Grundeigentümern an 
dieser Stelle herzlichen Dank dafür. 

Die LDP Riehen konnte ihre beiden Grossratsmandate erfolgreich verteidigen. 
Das Resultat vom Wählerstimmenanteil im Wahlkreis Riehen mit demjenigen der 
letzten Wahlen zu vergleichen ist verfänglich, waren doch 2016 nicht nur zwei 
Bisherige, sondern mit Herrn Dr. Conradin Cramer zugleich auch ein Regierungs-
ratskandidat sowie mit Herrn Christoph Bürgenmeier zusätzlich ein amtierender 

Nicole Strahm-Lavanchy
(Präsidentin der 
LDP Riehen Bettingen)
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Gemeinderat mit auf der Grossratsliste, was statistisch zu Sondereffekten führt. 
Somit rechtfertigt es sich, auch die Zahlen der vorletzten Wahlen 2012 beizuzie-
hen. Dabei kann festgestellt werden, dass der Wähleranteil über die beiden Legis-
laturen (2012–2020) hinweg gesehen marginal gestiegen ist. Oder anders gesagt, 
waren wir bei den Wahlen 2012 mit 16,56% Wähleranteil auf dem dritten Platz, so 
sind wir 2016 mit 20,95% Anteil auf den ersten Platz katapultiert worden, um jetzt 
bei den Wahlen 2020 wiederum mit 16,74% Wähleranteil auf dem zweiten Platz zu 
landen. 

Ich freue mich zusammen mit Daniel Hettich die LDP, unsere Wählerinnen und Wäh-
ler von Riehen und damit deren Interessen im Grossen Rat zu vertreten und danke 
letzteren an dieser Stelle ganz herzlich für die Unterstützung und die Stimmen. Ich 
danke aber auch allen Kandidatinnen und Kandidaten für ihren engagierten Wahl-
kampf und ihre wohlwollende Leidenschaft zugunsten der LDP Riehen, denn ohne 
die vielfältigen persönlichen Aktivitäten wäre ein Erfolg nicht möglich gewesen.

Aus der Einwohnerratsfraktion
Nebst den Gesamterneuerungswahlen im Grossen Rat hat aber auch die Fraktion 
im Einwohnerrat ihr Tagesgeschäft vorangetrieben. 

Leider fiel das Ende der ersten Legislaturhälfte auf den Beginn der Covid-19 Pande-
mie und damit auf die damit verbundenen Einschränkungen. Unsere scheidende 
Ratspräsidentin, Frau Dr. Claudia Schultheiss-Bühlmann, musste ihre sorgsamst 
geplanten Abschiedsfeierlichkeiten und den allseits sehr beliebten Einwohner-
ratsausflug leider absagen. Beides findet jeweils nach der zweijährigen Präsidia-

Frappierend echt und ein 
verblüffender Hingucker  – 
hier in Szene gestetzt die elf  
lebensgrossen Abbilder mit 
ihren Kandidierenden. 
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len Amtszeit statt. Im Namen der Partei, des Vorstands und der Fraktion danke ich 
Claudia von ganzem Herzen für ihre immerwährend professionelle und souveräne 
Amtsführung.

In das Berichtsjahr fällt wohl einer der wichtigsten politischen Entscheide der 
jüngeren Gemeindegeschichte, nämlich der Start für die Reorganisation vom Ge-
meindesystem und damit Abkehr von New Public Management. Das bisherige 
NPM-System (oder auch WOV Wirkungsorientierte Verwaltung genannt) hat sich 
nicht bewährt und muss grundlegend überarbeitet und „normalisiert“ werden. Die 
eigens dazu einberufene Spezialkommission wird von unserem Alt-Grossrat und 
LDP-Fraktionspräsidenten im Einwohnerrat, Herrn Thomas Strahm geleitet. Ziel 
ist es, der Gemeinde moderne, zeitgemässe und vor allem schon anderweitig be-
währte Steuerungsinstrumente und Strukturen zu geben, mit nur noch einjährigen 
Budgetgenehmigungen, wie dies im Kanton und auch in den restlichen Kommunen 
in der Schweiz üblich ist. Der Einwohnerrat Riehen hat einstimmig den Projektstart 
beschlossen.

Als weiterer Meilenstein darf die parlamentarische Zustimmung zur Erweiterung 
der erfolgreichen Geothermie durch eine weitere Bohrung und damit zusätzlicher 
Energiegewinnung bezeichnet werden. Damit soll dem neuen Energiegesetz von 
Basel-Stadt Rechnung getragen werden.

Ausblick:

Nach den Wahlen ist vor den Wahlen – diese Aussage ist für Riehen 
Realität. Nach den vergangenen Grossratswahlen gilt es nun, die 
Gesamterneuerungswahlen an die Hand zu nehmen – die Zeit bleibt 
nicht stehen. Aber mehr dann im nächsten Jahresbericht!

Zum Abschluss bedanke ich mich bei meinen Vorstandskolleginnen 
und -kollegen und der liberalen Einwohnerratsfraktion – aber auch 
der LDP Basel-Stadt sehr herzlich für die wunderbare, zuvorkom-
mende und unkomplizierte Zusammenarbeit. Ein nicht minder gros-
ser Dank geht auch an unsere Mitglieder der LDP Riehen Bettingen 
sowie an jene, welche uns mit viel Sympathie ideell und finanziell im 
Vereinsjahr beschenkt und unterstützt haben.

In diesem Sinne freue ich mich, weiterhin für Sie in Riehen und im 
Grossen Rat aktiv zu sein und wünsche Ihnen beste Gesundheit, ent-
spanntes Wohlergehen und unvergessliche persönliche Erfolgserleb-
nisse in einer baldmöglichst Corona-freien Zeit!  
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Im Berichtsjahr 2020 ist René Brandl aus dem Bürgergemeinderat zurückgetreten. 
An seiner Stelle rückte Nicole Kuster nach: Wir danken René Brandl für seinen Ein-
satz und wünschen Nicole Kuster viel Freude in ihrem neuen Amt. Nicht nur sind 
somit die Frauen der LDP-Fraktion in der Mehrheit (4:3); mit der Wahl von Patricia 
von Falkenstein als Statthalterin und Marina Schai (CVP) als Präsidentin des Bür-
gergemeinderates ist auch das Präsidium in Frauenhänden. Lukas Faesch wurde 
als Präsident des Bürgerrates gewählt. 

Zu den wichtigsten Geschäften des Bürgergemeinderates zählten:

• Für die Arealentwicklung des Bürgerspitals an der Friedrich Miescher-Strasse
 bewilligte der Bürgergemeinderat eine Investition von CHF 7 Millionen.

• Für die Neugestaltung der Merian-Gärten hat das Parlament einen Baukredit 
 von CHF 4,6 Mio. gutgeheissen.

• Für eine umfassende Renovation und die Neuausrichtung des Hotel Restaurant 
Waldhaus wurde ein Investitionsvolumen von CHF 7,72 Mio. ausgesprochen. 
Das Waldhaus bleibt während der Projekt- und Umbauphase geschlossen.

• Für die Umbauarbeiten am Wohn- und Pflegezentrum zum Lamm wurde ein
zweiter zusätzlicher Nachtragskredit von CHF 4,5 Mio gutgeheissen. Somit be-
trägt die gesamte Bauinvestition CHF 20,15 Mio.

• Der Bürgerrat wird in Zusammenhang mit der Klimaschutzstrategie den CO2 -
Fussabdruck der Bürgergemeinde untersuchen und über die Zwischenziele in-
formieren.

Christine Wirz-von Planta
(Präsidentin der 
Bürgergemeindefraktion
LDP/FDP)
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In Zusammenhang mit dem Auftrag „Willkommensaktion 2.0“ von Christoph 
Burckhardt hat der Bürgerrat die Aktion „ybaslere“ lanciert; bis Ende 2022 können 
junge Schweizerinnen und Schweizer von einer reduzierten Gebühr zur Erlangung 
des Basler Bürgerrechtes profitieren. Die FDP/LDP-Fraktion (Markus Grolimund) 
hat in einer Interpellation den Bürgerrat angefragt, wie die besondere Fasnacht 
2021 durch die Bürgergemeinde unterstützt werden könnte. Der Auftrag der FDP/
LDP-Fraktion (Christine Wirz-v.Planta) betr. Einrichtung einer Kindertagestätte auf 
dem Bürgerspital-Areal wurde abgeschrieben; im Rahmen des Neubaus Burgfel-
den im Jahre 2025 soll voraussichtlich eine Kindertagesstätte eröffnet werden. 

Bedingt durch die Corona Epidemie fanden die Sitzungen des Bürgergemeinde-
rates im Saal Montreal des Congress Center Messe Basel und die Sitzungen der 
Einbürgerungskommission im Saal des Bürgergemeinderates statt; auch im Som-
mer 2020 wurden während der Sommerpause zusätzliche Sitzungen der Einbürge-
rungskommission eingeschoben.

Allen nachfolgenden Fraktionsmitgliedern danke ich für die gute, einvernehmli-
che und konstruktive Zusammenarbeit:

Christoph Burckhardt, Mitglied der Aufsichtskommission

Corinne Eymann-Bayer

Raoul Furlano, Mitglied der Kommission Bürgerspital

Nicole Kuster, Mitglied der Wahlprüfungskommission

Thomas Müry, Mitglied der Einbürgerungskommission

Patricia von Falkenstein, Statthalterin Bürgergemeinderat, 
Mitglied der Waisenhauskommission 

sowie den uns angeschlossene FDP-Mitgliedern Christian Egeler, Markus Groli-
mund (Präsident der Aufsichtskommission) und Heidi Keller (Mitglied der Kom-
mission Bürgerspital und der Kommission CMS).

Wertvolle Unterstützung hat unsere Fraktion stets erhalten von

Lukas Faesch, Präsident Kommission Christoph Merian Stiftung, Präsident des 
Bürgerrates und Fabienne Beyeler, Bürgerrätin FDP, Präsidentin Leitungsaus-
schuss Bürgerliches Waisenhaus.
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Fachgruppe Bildung LDP   
Für die Co-Leitung Dr. Catherine Alioth und Dr. Heiner Vischer

Im Jahr 2020 traf sich die Fachgruppe Bildung LDP zu zwei Sitzungen am 11. Juni 
(über Zoom) und 9. Dezember im Saal „Singapore“ im Messezentrum. An der 
Sitzung nahmen neben RR Conradin Cramer 14 resp. 16 Personen teil. Der Fach-
gruppe Bildung LDP gehören aktuell 24 Mitglieder (Mitglieder der Schulräte und 
Schulkommissionen) und 49 Sympathisanten an. Die Sitzungen wurden protokol-
larisch festgehalten. 

Folgende Themen wurden mit RR Dr. Conradin Cramer erörtert:

11. Juni
 • Erläuterungen von RR Cramer zum Thema: Wie funktioniert der 
  Vorschul-/Schul- und Universitätsbetrieb in Zeiten von Corona?
  Beantwortung von Fragen und Diskussion über eingereichte Themen-
  wünsche (vgl. Protokoll) 

9. Dezember
 • Bemerkung zur aktuellen Situation in den Schulen und an der Universität  
  von Conradin Cramer
  Verstärkte Einführung von IT in der Volksschule und Sekundarstufe
  Beantwortung von Fragen und Diskussion über eingereichte Themen-
  wünsche (vgl. Protokoll) 

Juristenkommission 
Dr. Jeremy Stephenson (Präsident der Juristenkommission)

Mitglieder: Dr. Jeremy Stephenson (Vorsitz), lic. iur. André Equey, Dr. Oscar Olano, 
Dr. Francesca Pesenti, lic. iur. Vanessa Prein, MLaw Philip Schotland, Dr. Georg 
Schürmann

Die Erneuerungswahlen an die Basler Gerichte finden zwar erst im Frühjahr 2021 
statt. Dennoch hatte die Juristenkommission Personalentscheide zu fällen und 
drei Vakanzen neu zu besetzen. Nach dem Rücktritt von lic. iur. Anina Lesmann 
am Sozialversicherungsgericht konnte die LDP Dr. med. Felix Eymann für deren 
Nachfolge gewinnen. Das Sozialversicherungsgericht zeigte sich erfreut über die 
Tatsache, dass ein Arzt diesen Richterposten besetzt. 

KOMMISSIONEN UND FACHGRUPPEN
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Nach dem Rücktritt von Dr. Marie-Louise Stamm als Richterin am Appellations-
gericht hat sich lic. iur Sara Lamm für diesen Posten beworben. Deren Qualifi-
kationen überzeugten sowohl unsere Juristenkommission wie auch später den 
Grossen Rat, welche lic. iur. Sara Lamm ans Appellationsgericht wählte. An 
dieser Stelle sei Dr. Marie-Louise Stamm für deren jahrelange Tätigkeit an den 
Basler Gerichten gedankt. Selten hat in den letzten Jahrzehnten eine Person 
mit derart fundiertem Wissen, Einfühlungsvermögen und Verhandlungsge-
schick die Präsidien am Straf- und am Appellationsgericht geprägt.

Schliesslich wurde am Zivilgericht durch diverse Rochaden eine 50%-Präsi-
diumsstelle frei, welche die LDP für sich beanspruchte. Dieser Anspruch war 
relativ leicht durchzusetzen, da die LDP in der Person von Dr. Eva Bachofner 
eine ausgezeichnete Kandidatin präsentieren konnten. Sie wurde im Herbst in 
stiller Wahl an das Zivilgericht gewählt.

Die Juristenkommission hat sich am 22. September 2020 zu einem Arbeits-
essen getroffen. Sodann wurden die Listen von möglichen Richterinnen und 
Richtern laufend ergänzt. Für die kommenden Erneuerungswahlen ist die LDP 
gut aufgestellt.

KOMMISSIONEN UND FACHGRUPPEN
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Bereit für die neue Legislatur

Nur wenige Monate sind vergangen, seitdem der Vorstand euch den letzten Jahres-
bericht vorlegen durfte, doch in diesen wenigen Monaten hat sich viel verändert. 
Zum letzten Mal trafen wir uns während einer kurzen ruhigen Phase der Pandemie 
und haben uns auf einen intensiven kantonalen Wahlkampf vorbereitet. 

Die Jungliberalen haben mit einem sehr intensiven, originellen und innovativen 
Wahlkampf ihre Kandidatinnen und Kandidaten in das Rennen um einen der be-
gehrten 100 Sitze im Parlament geschickt. Die Idee, junge Künstlerinnen und 
Künstler aus der Region anzuwerben, entsprach genau der herrschenden Stim-
mung „Support your Locals“. 

Wieder einmal haben die 
Jungliberalen bewiesen, dass bei ihnen das Motto 

„Taten vor Worten“ gilt. 

Zusätzlich konnten sich die Kandidatinnen und Kandidaten der Jungliberalen aus 
der Masse der Wahlkampfplakate herausheben. Kein ewiges Bingo raten von 
Buzzwörtern wie Gesellschaft, Zukunft, Nachhaltigkeit auf unseren Plakaten, son-
dern kreative Zeichnungen, die aussagen, wofür wir stehen. 

Neben dem Grossrat wurde auch unser Regierungsrat neu gewählt. Der Vorstand 
möchte sich bei all den Mitgliedern bedanken, die viel Zeit und Geduld in den 
Wahlkampf des bürgerlichen Tickets gesteckt haben. Seit Langem sind die Libe-
ralen wieder mit zwei Repräsentanten in der Exekutive vertreten, das ist auch den 
Jungen zu verdanken. Leider hat es für die bürgerliche Wende nicht ganz gereicht.
Belohnt wurde der ganze Aufwand durch sehr gute Platzierungen auf der Liste und 
dass zwei Personen der jüngeren Generation neu für die Liberalen im Grossen Rat 
sitzen: Zum einen unser geschätzter Ex-Präsident Michael Hug und zum anderen 
unser hochverehrtes ehemaliges Vorstandsmitglied Annina von Falkenstein. Mit 
Ihnen werden sich die Möglichkeiten zur politischen Zusammenarbeit vergrössern.
Neben dem Wahlkampf gab es aber auch sachpolitische Themen, die von Bedeu-
tung waren. So stellten sich die Jungliberalen klar gegen ein Verbot von Flugreisen 
bei Abschlussklassen. Ebenso haben sich die Jungliberalen für die Unabhängigkeit 
der Gerichte in unserem Karton eingesetzt, als sie von einzelnen Personen in ih-
rer Unabhängigkeit angegriffen wurden. Ebenso wurde unsere Motion betreffend 
„Care Leavern“ an den Regierungsrat überwiesen. Wir erwarten gespannt die Ant-
wort und werden das Thema weiter im Auge behalten.

Obwohl die Pandemie das politische Leben stark eingeschränkt hat, haben die 
Jungliberalen doch einiges erreicht. Es gilt nun mit einem neuen Führungsteam 
in die nächste Legislatur zu starten. Wir hoffen, euch bald einmal wiederzusehen 
und bleibt gesund.

JUNGLIBERALE

Emélie Dunn 
(Vizepräsidentin) 

Benjamin Grob 
(Präsident)
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JUNGLIBERALE

Die Jungliberalen liessen sich für die 
Grossratswahlen etwas Besonderes ein-
fallen. Ihre originellen und innovativen 
Ideen stachen ins Auge. Mit Witz, aber auch 
mit intensivem Engagement betrieben sie 
einen grossartigen Wahlkampf, der sich von 
anderen Kampagnen inhaltlich und visuell 
deutlich abhob. 

Super!
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20. August:
Führung durch den Tierpark Lange Erlen

Es war eine interessante Führung durch den im Jahre 1871 gegründeten Tierpark. 
Nach dem Rundgang konnten wir einen Apéro geniessen.
Auch anwesend war die Präsidentin der Stiftung des Tierparks Lange Erlen Nicole 
Strahm-Lavanchy, unsere Präsidentin der LDP Riehen Bettingen.

LDP VERANSTALTUNGEN
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9. September:
Nachtessen zur Verabschiedung von Patricia von Falkenstein, 
Felix Eymann und Stephan Schiesser

Gleich ein Trio wurde aus dem Grossen Rat verabschiedet. Patricia von Falkenstein, 
Felix Eymann und Stephan Schiesser wurden bei einem gemeinsamen Abend-      
essen feierlich die Ehre erweisen.

LDP VERANSTALTUNGEN
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Parteivorstand 
 Patricia von Falkenstein Präsidentin
 Michael Hug Vizepräsident
 André Auderset
 Mario Biondi Kassier
 Benjamin Grob
 Philip Karger
 Michael Koechlin
 Nicole Strahm-Lavanchy 
 Thomas Strahm
 Dr. Heiner Vischer 
 Christine Wirz-von Planta

Revisoren 
 Andreas Künzi 
 Martin Heiniger 

Grosser Rat 
 Michael Koechlin Fraktionspräsident 
 Dr. Catherine Alioth 
 André Auderset
 Olivier Battaglia  
 Dr. François Bocherens
 Alex Ebi ab 4. Februar 2020 
 Dr. Felix W. Eymann bis 31. Januar 2020 
 Patricia von Falkenstein bis 30. Juni 2020
 PD Dr. Raoul I. Furlano
 René Häfliger 
 Daniel Hettich
 Michael Hug ab 1. Juli 2020
 Lydia Isler-Christ ab 1. April 2020
 Pfarrer Thomas Müry
 Stephan Schiesser bis 31. März 2020
 Dr. Jeremy Stephenson 
 Thomas Strahm
 Dr. Heiner Vischer

Regierungsrat 
 Dr. Conradin Cramer
 
Nationalrat 
 Dr. Christoph Eymann

MANDATSTRÄGER UND DELEGIERTE 2020



29LDP Jahresbericht 2020

Bürgergemeinderat 
 Christine Wirz-von Planta Fraktionspräsidentin 
 René Brandl bis 15. September 2020
 Christoph Burckhardt
 Corinne Eymann-Baier 
 Patricia von Falkenstein Statthalterin ab 15. September 2020
 PD Dr. Raoul I. Furlano
 Dr. Nicole Kuster ab 15. September 2020 
 Pfarrer Thomas Müry
  
Bürgerrat 
 Dr. Lukas Faesch

Einwohnerrat Riehen 
 Dr. Claudia Schultheiss-Bühlmann Einwohnerratspräsidentin 
  bis April 2020
  Thomas Strahm Fraktionspräsident
 Andreas Hupfer 
 Hans-Rudolf Lüthi     
 Jürg Blattner 
 Dr. Heiner Vischer

Gemeinderat Riehen 
 Daniel Hettich 
 
Bürgerrat Riehen 
 Andreas Künzi
 Claudia Fröhlich-Bürgenmeier seit 29. April 2019 

Vorstand Riehen Bettingen 
 Nicole Strahm-Lavanchy Präsidentin
 Andreas Künzi Vizepräsident  
 Sandra Brettenthaler 
 Noëmi Crain Merz
 Daniel Hettich
 Andreas Hupfer 
 Dr. Claudia Schultheiss-Bühlmann 
 Dr. Heiner Vischer
 

MANDATSTRÄGER UND DELEGIERTE 2020
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LDP Grossbasel-Ost 
 Patricia von Falkenstein
 Michael Koechlin
 PD Dr. Raoul I. Furlano

LDP Grossbasel-West 
 Philip Karger 
 Christine Wirz-von Planta

LDP Kleinbasel 
 André Auderset
 Carmen Kolp

Jungliberale Basel 
 Benjamin Grob Präsident  
 Emélie Dunn Vizepräsidentin 
 Xaver Dill Social Media 
 Ilaria Ianieri Beisitzerin bis 14. September 2020
 Joshua Marckwordt Sekretär ab 14. September 2020
 Sherilyn Kirchhofer Kassierin
 Darius Schlaeppi Beisitzer bis 14. September 2020
 Adrienne Strahm Sekretärin bis 14. September 2020,  
  neu Beisitzerin
 Benjamin von Falkenstein Beisitzer
 Konstantin Walker Beisitzer ab 14. September 2020

Schulkommissionen/Schulräte  
 Henry Alioth
 Remigius Berger
 Jürg Blattner 
 Dr. Sabine Burckhardt Wasna
 Thierry Burckhardt ab 1. Januar 2020
 Emélie Dunn
 Jacqueline Eberhardt-Bucherer
 Heinz Eckert
 Anna Götenstedt
 Benjamin Grob
 Michael Hug bis 31. März 2020
 Philip Karger
 Carmen Kolp
 Suzanne C. Lang
 Susanne Müller-Waldvogel
 Serano Pasquinelli

MANDATE UND DELEGIERTE



31LDP Jahresbericht 2020

 Stephanie Schluchter
 Dr. Heiner Vischer
 Annina von Falkenstein ab 1. April 2020
 Martina von Falkenstein
 Michael Wieser
 Serano Pasquinelli
 Stephanie Schluchter  ab 30. April 2019
 Dr. Heiner Vischer
 Martina von Falkenstein 
 Michael Wieser

Erziehungsrat 
 Dr. Nicole Kuster 

Gerichte: Präsidentinnen und Präsidenten 
und Richterinnen und Richter 
 André Equey, lic. iur.
 Dr. Felix Eymann ab 1. April 2020
 Stephanie Giese, MLaw
 Dr. Nicole Kuster
 Sara Lamm, lic. iur. ab 1. Oktober 2020
 Anina Lesmann-Schaub bis 31. März 2020 
 Dr. Francesca Pesenti 
 Dr. Andrea Pfleiderer
 Vanessa Prein, lic. iur.
 Andrea Schotland, lic. iur.
 Dr. Claudia Schultheiss
 Dr. Georg Schürmann 
 Dr. Marie-Louise Stamm  bis 30. September 2020 
 Adrienne Strahm, MLaw
 Dr. Roland Strauss
 Dr. Annatina Wirz 
 Katharina Zimmermann, MLaw

MANDATE UND DELEGIERTE



«Das Etikett ‹stärkste 

Bürgerliche Kraft im Parlament›, 

das wir nun alleine für uns 

beanspruchen können, erfüllt 

mit Genugtuung.»

Conradin Cramer

LDP
Hopp, Hopp, Hopp!

So machen Wahlen Spass. 
Trotz neuem Wahlgesetz konnten 
wir unsere 14 Sitze halten.


